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Die meisten Diskussionen über den indischen Jahreshaushalt werden von
der höheren Besteuerung der Mittelschicht dominiert. Doch viele Medien –
sowohl in Indien als auch im Westen – haben die Entscheidung des Landes
übersehen, seinen Kohleverbrauch zu erhöhen.

Eine  Wirtschaftsumfrage,  die  im  Vorfeld  des  Finanzhaushalts
veröffentlicht wird, gibt häufig Hinweise auf die künftige Ausrichtung
des Landes in verschiedenen Bereichen der Staatsführung, einschließlich
Energie  und  Umwelt.  Die  diesjährige  Umfrage  –  wie  auch  die  der
vergangenen  Jahre  –  zeigt  deutlich,  dass  das  Land  weder  seinen
Kohleverbrauch  reduzieren  noch  von  seinem  Engagement  für  die
wirtschaftliche Entwicklung abrücken wird, die eine erschwingliche und
ausreichende  Energieversorgung  für  Hunderte  Millionen  Menschen
voraussetzt.

Die Kohle ist die Zukunft

Kohle dominiert die indische Energielandschaft und macht mehr als 55 %
der kommerziellen Primärversorgung des Landes aus. Im Energiesektor ist
die  Rolle  der  Kohle  sogar  noch  ausgeprägter:  mit  Kohle  befeuerte
Kraftwerke erzeugen etwa 70 % des indischen Stromes. Sie ist auch eine
wichtige Quelle für verschiedene Industriezweige, u. a. für die Stahl-,
Eisenschwamm-, Zement- und Papierindustrie.

Da sich der Energiebedarf des Landes bis 2047 voraussichtlich mindestens
verdoppeln wird, macht die Studie deutlich, dass Kohle noch für längere
Zeit das Rückgrat des indischen Energiemix‘ bleiben wird.

„Obwohl Indien eine der am schnellsten wachsenden Volkswirtschaften der
Welt ist, beträgt sein jährlicher Pro-Kopf-Kohlenstoffausstoß nur etwa
ein Drittel des weltweiten Durchschnitts“, heißt es in der Studie, die
damit die Kritik des Westens an den indischen Kohlendioxidemissionen
zurückweist, dem Schreckgespenst der Klimaschützer.

Außerdem  heißt  es  in  der  Umfrage:  „Indiens  Abhängigkeit  von
Erdölimporten  sollte  nicht  durch  die  Abhängigkeit  von  Importen  von
Solar-Photovoltaik-Paneelen  ersetzt  werden.“  Sie  empfahl  eine
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ausgewogene Reaktion auf den Klimawandel und kritisierte eine Politik,
die  der  Emissionsreduzierung  auf  Kosten  der  Entwicklung  höchste
Priorität  einräumt.

Die  indische  Regierung  nutzte  auch  die  Gelegenheit,  die  von  der
Europäischen  Union  auf  ihre  Produkte  erhobenen  Kohlenstoff-
Einfuhrsteuern zu kritisieren. Die Studie weist auf die Scheinheiligkeit
der Industrieländer hin, die Indiens CO₂-Emissionen kritisieren, während
sie gleichzeitig ihre eigenen Emissionen und den Verbrauch fossiler
Brennstoffe  erhöhen.  Dieses  paradoxe  Verhalten  wird  als  „Comedy“
bezeichnet.

Keine andere Möglichkeit als Kohle

Mit  35  Billiarden  Btu  (British  Thermal  Units)  ist  der
Primärenergieverbrauch Indiens der dritthöchste der Welt. Das Land ist
auch  der  drittgrößte  Verbraucher  von  Elektrizität.  Als  fünftgrößte
Volkswirtschaft der Welt und Heimat von über 1,4 Milliarden Menschen
wird sich der Energieverbrauch Indiens bis 2040 voraussichtlich mehr als
verdoppeln. Die Internationale Energieagentur prognostiziert, dass fast
ein Viertel des weltweiten Wachstums der Energienachfrage zwischen 2019
und 2040 auf Indien entfallen wird.

Jüngste Daten der Central Electricity Authority (CEA) zeigen, dass die
Stromerzeugung aus Kohle stetig zunimmt. Im Fiskaljahr 2022-23 erzeugten
Kohlekraftwerke 1.043 Milliarden Einheiten Strom, etwa 10 % mehr als im
Vorjahr.

Dieser Aufwärtstrend hat sich auch im Jahr 2023-24 fortgesetzt, wobei
die Stromerzeugung aus Kohle in den ersten acht Monaten des Steuerjahres
919 Milliarden Einheiten erreichte. Nach Angaben der CEA wird Kohle bis
2030 mit 54 % weiterhin die dominierende Quelle der Stromerzeugung sein.

Die Steigerungsrate der Kohleförderung im Lande in den letzten drei
Jahren waren neue Kohlebergwerks-Genehmigungen. Zu Beginn dieses Jahres
haben diese nicht nur die Förderung angekurbelt, sondern auch 40.560
Arbeitsplätze geschaffen.

Indiens  Enthusiasmus  für  die  Kohle  wird  von  mehreren  Faktoren
angetrieben:  reichliche  einheimische  Kohlereserven,  der  Bedarf  an
zuverlässiger und erschwinglicher Energie, um das industrielle Wachstum
anzukurbeln, und die Sorge um die Energiesicherheit. Die beträchtlichen
Mittelzuweisungen  für  Kohleproduktion,  Infrastruktur  und  Technologie
spiegeln  einen  pragmatischen  Ansatz  wider,  um  den  wachsenden
Energiebedarf  des  Landes  zu  decken  und  seine  ehrgeizigen
wirtschaftlichen  Ziele  zu  unterstützen.

Das einzig Vernünftige, was Indien noch tun kann ist, keine Zeit und
keine  Ressourcen  mehr  auf  so  genannte  erneuerbare  Energien  zu
verschwenden, um seine Energiesicherheit nicht zu gefährden. Außerdem
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würde  nicht  einmal  ein  beispielloser  Anstieg  der  Wind-  und
Solarkapazitäten die Kohle als primäre Energiequelle entthronen.
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